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Nr. 502. Mittwoch, den (24. Oktober) 6. November 1912. 11. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrſkaner - 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


2 4 2 gariſche Belagerungsartillerſe für eine eventnelle Ver⸗ mmung iſt ziemlich anfgeregt. Man hat allerdings 
Residenzzirkus L P Truzz wendung vor den Tſchataldſchadiviſtonenen frei werde. keinen offiziellen Refus aus erhalten und es iſt 
& Die Wi ndsfähigkeit der Feſtung Adrianopel nimmt auch ſehr unwahrſcheinlich, daß eine ſolche Ablehnung 

— Taorgewy Rynek. Telepgon 21⸗G8. täglich erſichtlich ab. Das heftige Feuer der bulga⸗ beſt Aber aus den Ur⸗ 


Mittwoch, den 6. November a. c.: hen Artillerie wird nur ſchmach und u ven, daß 
Die türkiſchen Werke auf der 9 Echo de Paris“ 


“LIT I - a 1 in e 9 nic e e 
nnr, m... Ks 1 he 


wieder erlangen, und 
1 4 4c in drei Abteilungen und 16 Nummern. Programmwechſel. Gaſt⸗ vität der Beſatzung bedeutend nachgtlaſſen zu haben. daß, wie es Europa bei der Löſung 
„Grand Soirée Brillant ſpiel der berühmten Jongleure „Trio Rapides“. Potpourri aus Der Lebensmittelmangel in der zernierlen Stadt fol ber Balkaufrage 


ein Wort haben werde. 


0 Pferden, vorgeführt vom Direktor W. Telzſt. Außerdem Auftreten der beſten Artiſten. bereits eine großt erreicht haben. Der bever⸗ „Matin“ ſagt: „Wenn Oeſterreich Gebiet veelungt 
i Bor 7 258 bereits ei £ 5 — 255 e Matin“ fan: „8 Defterer el N 
A 125 | ftehende Fall Adr pels wlrd hier als ein Ereign d Italien ebenfalls welches haben wollen und dann 


Billigſte und ſehr praktiſche Bel nch von großer mil her und politiſcher Bedeutung an 1 En 
ine Rechte g 


1 geſehen, und zwar ſowohl als ein Beweis dafür, daß dieſem Falle wird auch 
tung für Wohnungen, get | uft as auch die Befeſtigungen der Tſchataldſchalinie Konſtan⸗ machen“. Der „Ganlois“ führt aus: „Wiener Zei⸗ 
Villas und andere Gebäude vermittelſt linopel nicht retten können, wie durch die ( ichung tuugen entrüſteu ſich, daß man von Oeſterreich eine 


= der Konzentration der ganzen bull ⸗ allgemeine Desintereſſementerklärung zu haben wünſcht. 
Exvploſion gusgeſchloſſen. Verzehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht Räumen befindl gariſchen Armee für d Zug auf So etwas hat aber niemand verlangt und niemals hat 
Luft. Brennt ohne Geruch u. Ruß. Angenehm u. bngien. wie Elektr. aber bedentend billiger Tonſtantinopel. Die törtiſchen Soldaten man Oeſterreich das Recht, feine wirtſchaftlichen Worte 


Günzliche Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelſt Luftgas mit neueſten ſcheinen bereits von der Unve t der vollſtän⸗ teile zu wahren, beſtritten. Es liegt alſo da ein M 
vor, doch ſcheint es faſt, als ob dieſeg 


engliſchen 22 Wars Trebacka Sttaße 2 digen Niederlage und deren Folgen überzeugt zu fein. verſtänd ) 

Apparaten Promien“, . 5 Prelalitte gratis n türkiſcher Soldat, der bei Maraſch gefangen ge⸗ Mißverſtändnis gewollt iſt und ald ob die öfterreichifche 

EA 1 beſernt ” Age und Preistiteit duale nommen wurde, bat den bulgariſchen Offizier: „Effendi, Regierung höfliche und beruhigende Erklärungen, die 
— — — laß mich vor deinen Sultau führen.“ Auf Frage, man von ihr verlangt. abmeil wolle. Der Grun 
86A. A — THEA TER Mintfterhim der Volksaufflärung. was er von dieſem wolle, erwiderte der te, er für dieſe Wendung iſt vermutlich in den lebhaften 
Sultans Meinungsvei edenheiten zu ſuchen, die ſich in den po⸗ 


15 JA. Mädchon-Lehranstalt m. Kursns d. Ropierungsnyrmasien J möchte ihn bitten, daß die große Moschee des 

li grandiose Vorſtellun B e I in Salim bei der Eſnnahme von Adrianopel nicht zerſtört litiſchen Kreiſen bis im die nächſte Nähe des Taiferlichen 

Täg ch gran D & 8 a MARIE HOCHSTFIN Lodz werde. Gefangene Anatolier geben die Schuld an den mes bemerkbar machen. Die öſterreichiſche Regierung 
2 D * 


Nang , Ubr aben Niederlagen den Jungtürken, weil dieſe den rechtmäßigen war vor einiger Zeit entſchloſſen, drei Armeekorps zu 


5 tertags nom % nor Nachmittags: | 22 
—— ·ü Ei ————————.—.— ..: Sultan abgeſetzt und den Koran verletzt hätten, mobiliſſeren, und nur das Eingreifen eines friedlichen 
7 Varletö-Toater Dia ers Konſtantinopel, 5. November. Geſtern abend Willens hat dieſes Proſekt vereitelt. Es iſt nicht m 

ad berlin 6. Robember. wurde hier folgende amtliche Bekanntmachung veröffent- moglich, daß jetzt die Einflüſſe, die einem bewaffneten 

land, mt, Tann dart bertulb | 10 7 1 re 5 Ra licht: „Das Kriegsglück ift fhmwantend, und überall Abwarten günſtig find, die Oberhand gewonnen haben.“ 

Am 1. l. 15. joden Hlonate nero Artlatan Sonnen. Aufgang . „ Mend aue. Z u. 1 M. zu ſiegen, nicht immer möglich, Eine Nation, die ſich eien, 5. November. Wie ich höre, iſt die 

eee ee Sonnen-Unterg 4, 2. Nonb.-Anterg 3 , 15 M. im Kriege befindet, hat die Pflicht, alle Wendungen Antwort des Dreibundes auf den Vorſchlag Poincares 

a — Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. mit Feſtigkeit zu tragen. Darum tft weder Jubel über vollſtändig gleichlautend und konform mit den Inke 


errungen Siege am Platze noch Verzweiflung oder reſſen DefterreicheUngaens ablehnend. Die Mächte des 
1905 Königs Alfonfo ven Spanien Beſuch in Berlin, Aufregung über Mißerfolge. So haben in dieſem | Dreibundes werden jede für ſich eine gleichlautende, 
Mode⸗ Salon 1300 f Miß. Mitol,, bene von Mürktemberg, zu Meran. Kriege mit vier Balkanftaaten unſere Soldaten ſich bei Antwort geben. In hiefigem diplomatiſchen Kreſſen 


189 + Peter Tlchafkowskii zu Petersburg. Ruffiiher Kom Ri 7 1 55 Kr h i Acre 5, a 1 Tür 
N Br + Giacomo Antöment Au pr KordinehStens, Sfutart und Janina mit Erfolg verteidigt, aber die bei werden die engliſch-ruſſiſchen Gegenſätze in der tir 


2 poni N & years: 5 
M-m D 1 r 2 n — bea Pius X. 1860 + Sir Charles Napler zu Merchiſtan. Wiſa und Lüle⸗Burgas ſtehende Oſtarmee hielt es im kiſchen Frage als viel ſchärfer angefehen als der dies⸗ 
| n 5 


Hall. Bekannter britiſcher Admiral. 1309 Beginn der drei, Intereſſe einer erfolgreichen Verteidigung für nötig, die bezügliche Gegeuſatz zwiſchen dem Dreibund und der 
tägigen Pli 5 durch, Verngdotle, Gonlt und Verteidigungslinſe nach Tſchataldſcha zu verlegen. Es Tripleentente. 
n U 0 


„ 1 l. Murat. 170 Hauptung Louis Phil F 5 1 
Diielna⸗ Straße Nr. 1 J hliten Egellte) 171 e Eeneltier in Feed, Cet. iſt natürlich beſchloſſen worden, die Intereſſen des Pa⸗ Was will England? 
Telephon 18-01. Telephon 18-01. 3 der des Steindructs. 1730 Hens v. Katte, der Freund Friedrich terlandes bis zum äußerſten zu verteidigen.“ Der Mi⸗ 


d. Gr. zu Küſtrin erthaupttt. nifter der Aeußern Noradunghian konſerierte geftern) Wien, 5. November. In hieſigen diplo matiſchen 
vormittag mit den Botſchaftern Frankreichs, Rußlands Kreiſen iſt man der Auſicht, daß die Entſendung einer 
und Englands. Am Nachmittag hatte der öſterrtichiſche ſo großen Zahl von engliſchen Kriegsſchiffen in die 


7 Botſchafter eine Unterredung mit Kinmil, Der Mir Eau 1050 n 1 1 ent dieſe 

b * n N if niſterrat beſprach die Berichte der türkiſchen Botſchafter Verfügung habe zunächſt den Zweck, Bulgarien vor 
Der Arien nuf E * = N Rn. im Auslande über die Tendenzen der Michte. Die dem Einmarſch ſeiner Tenppen in Konſtantinopel als 
. „m : 8 Pforte erwartet einen Schritt der Mächte für Mitte der zuhalten und der bulgariſchen Regierung klar zu machen, 

Das Friedensgeſuch der Türkei, derte bufgariſche Nationalſtolz mag ſich an dem Ge. Woche. daß, falls der Einmarſch bulgariſcher Truppen in Kon⸗ 


anten berau cen, non Konſtantinovel aus den ich wird miitgelei 5 9 ſtantinopel dennoch erfolgen ſollte, dies unt eh 
Adrianopel iſt gefallen... Dieſe von ut dittieren, aber die ufichtern, 8 „ Amtlich wird mitgeteilt, daß die Armee ſich ges | auunopel dennoch erfoigerr ſolll⸗ dies um worüber 
m in unſerer enge end e gebrachte eng⸗ e zum Aileen dem König een ict nötigt geſehen hat, ſich auf die Tichataldfehafimie zn⸗ ſehend fein dürfe und Monftantivopel ſofort geciinlil 
en Meldung wird aus einer anderen Londoner fehlt, ſpricht gegen einen solchen übermäßigen Triumph, rückzuziehen. Der Rückzug der Türken auf die Tſcha⸗ werden müſſe. Man ift auch der Anſicht, daß Ruß 
elle beſtätigk. Das legte Stündlein hat für die Der Einzug eines Bulgarenbeeres in das alte Byzanz taldihalinie war die Folge des außerordentlich mörde⸗ land Schiffe in den Bosparns entſenden wird. Ferner 
ürken geſchlagen. Noch fehlt die offizielle Meldung würde dem Sieger Freundſchuften entfremden können, ER m Die ti icht man ſich d faßt Ruß vi . 
m. Falte der Feſtung Adrianopel, aber Talfache ift, | die ihm in dieſer Stunde unentbehrlich find, Er wäre rischen Kampfes füdlich von Läle-Burgas. Die tür⸗ macht man deren gelaltz rd, neben bie © 
ken: Türkei in ihrem Widerſtande vollftändig gebro- ein peinliches Ereignis für England und auch eine kiſchen Truppen leiſteten heldenmütigen Widerftand, | dernng nach Eröffnung der Dardanellen , ftellen weh, 
ER are e Fark e den 1 r BET, Bi fie N der bulgariſchen = 11 En ei g für A 7 Ru: 
3 al in er, e Tragödie nun Dei ae i Wit i . „England auch andere Ziele verfol und daß die Eut⸗ 
with bende a se een bereits zum Wafentilftonp au bemenen, fein, menn RE Shen e e eo ee fallnea da zer Ser eafe e age ih 
3 | 0 Rech⸗ | 89 > Zu an b 5 h 
i die Großmächte um FelebenSocrntiktelune Be nung, ettagen werden ſoll, Und da beginnt wieder ſein. Die Türken machten die größten Anſtrengungen, in der ägyptiicen Frage, vielleicht die Aunexioſt vont 
r wir auch ein Telegramm, in ielchenkt erf 5 an 5 505 e die fih Sal Truppen in Tſchataldſcha wieder zu ordnen, um Aegypten ankün 
e Türkei um Einräumu eines i des erſt fo Elar_aezeig! at, als Herrn Poincarss Vor⸗ die A 17 Verläßliche Ar, f | 2 3 
tel. Nach einer ie e ne r aden ſchlan, dis Grohmichte foltten ihre „ineigennükigkeit“ 18 e 6 Oeſterreich und Rußland. 
otſchafter, der 155 der einftußzeichſte Man in Ron⸗ verſichern, in Wien eine energiſch ablehnende Antwort 8 7 DER 8 Petersburg, 5. November. Heute abend er⸗ 
ſchien in der ruſſiſchen „Börſenztg.“ ein Julerview mit 
dem hieſigen öſterreichiſchen Botfchafter Grafen Thurn⸗ 


Kantinopel ift, gibt die türk Regi d ie erbielt. Der Friede kann nicht zwiſchen den Balkan⸗ ſtegenden Kreiſen bekannt wurden, beſtätigen, daß die 
teren Wider auf. e eee ee ſtagten und der Türkei allein geſchloſſen werden, Schlacht bei Lütle⸗Burgas ſich zu einem frechlbaren | 
> Die Hirktige Armee hat bet Qiife-Burgas und mehr Defterreic-IIngorn hat durch feine ganze Situation Schlag für die Türkei geſtaltet hat. Die Bulgaren, 


auf dem rechten Fliigel, bei Wifa, dem bulggriſchen ein beſondere Intereſſe, und ein Recht ſich die Nei in d Rei zableei f jähtige 3 Valfaſſina. Der Botſchafter erklart übereinſtimmend 
J 0 . u chend | ropefung der Dinge naher anzuſehen. Wir teilen nicht un deren leihen zahterſche febzehntäheige Net uten mit Saſonow, daß in bezug auf die wirtſchaftliche n. 


3 a 55 80 De W bender jenen Peſfimiemus, der bereits meint, daß eine Eini- waren, griffen mit großem Ungeſtüm an, ſo daß ſich 


ihrend der erſten Kampftage einzelne Bataill ung zwiſchen den öſtexreichiſchen und den ſerhiſchen die Türken nach üb raus ſchweren Verſuchen — man 
ber. ergriffen 5 I 0 A an Heuser en nicht zu finden ſei, und es dünkt ans spricht von 40,000 Toten und Verwundeten bei einer 
vielen anderen Stellen die türkiſchen Truppen helden⸗ n Pin) durch. Kompenſatignen, durch Geſamtſtärke von 90,000 Mann auf türkiſcher Seite N 
Ha 21 0 5 Fee TEEN Bene Dean Ailpung Aeg nellen irdtenkune und dare ane | — zurückziehen mußten. Auch die Verluſte der Bul⸗ der Gegenſatz der Anſprüche nur in der Pueſſe her⸗ 
ei ih 2 17 n, 7 2 fi m 475 Ft N i r e ppitorig Auſprüch 

g lee, dieſes wide, nicht zu ee nicht immer ſehr weile d „grohsügige" Mittelchen garen ſollen überaus groß geweſen ſein. Wie nerlantet, vor. 65 e erhebe keine territorialen Auſprüche 
ein mehr oder minder haltbartr Ausgleich zufammen- iſt das kürliſche Hauptquartier bereits nach Hademkül in Albanien, wünſche aber ein gleich 

verlegt. Die türkiſchen Truppen in Rodoſto wurden ene, fo daß auch in dieſem Punkte 


ag, für di it einen Bei⸗ geſtoppelt werden wird. Immerhin — die Slärung 
u ie unbe Kulturmenſchheit einen Bei des Problems it. noch, ziemlich 1 85 85 und der Sie 


Anſprü je Oeſterreichs auf dem Balkan völliges Ein⸗ 
verſtändnis zwiſchen Wien und Petersburg herrſche. 
Was dagegen die politiſchen Jutereſſen bettufft, jo trete 


ein vo 


i vou Fanati HD. ! a ückgez S f eintomn it Ruß erde 
f , , mac act nal Span 
Allen © a: Fang mitt mich, — abet dad nicht an ber Mur eines iſt ſicher: wie der eurppäiſche Türk, ee Er 1 e 95 auf Albanien wären, die man Ih N en hub Peters 

2 2 Fer; . h nes : m r europütiche Türken⸗ | feit i euen Horn An 7 3 > Run. ee 
a ai ne) den Lane mie pelt u ae 1155 9 705 Ste Zürfet wirh nichts 165 geen wachen 552 a ei Ziel a aaa burg etwas ſehr nerfchieden heneteift le Ned. 
, . . dei Detdancllen, ausgelaufen. . le 


as vorſchnell überhäuft. Ader ſelbſt dann, wenn 1 1 1 Die mei d 7 will aus ſerbiſchen diplomatiſch fe fahren 

ie Furcht nicht d f 7 groben Zreunungsitrich, unserſchreibt fie den Rerzicht. Die meiften Blätter kommentieren das Commu⸗ wu e e e e 
er oc bier uud da hie Dieiben mantend Pie Firfiice Perrſchafk in Curopa Bat aufgehört, ein nigue der Regierung über die Nücverlegung dee Ber⸗ haben, daß Oeſterteich Ungarn mit Serbien direkt über 
erloren denn der größte Mut des gemeinen Manges | Sebntel bes W 71 E ebe e 5 teidigungslinie nach Tſchataldſcha und mahnen das Volk, die bandelspolitiſchen Konzeſſtenen verhandeln würde, 
un nicht das ersetzen, was an der Wothegeitung fehlt, zige @ensifheit Humikren der arhiteichen inet | Ruhe zu bewahren. oifiziöfe „Sent Gafeta“ die es als Gegenleiſtung jür leine Ciwoilligung in eine 
Eri beute Klar, daß der Dalranbund den Krieg he⸗ fig de n Ae Der reichen Umgemißhel- f a4 territoriale Vergrößerung Serbiens fordert und die an⸗ 


lonnen hat, weil man in fi 5 en, denen Europa gegenüberſteht. ſchreibt? „In dieſem keitiſchen Augenblick können wir 5 3 2 
die irre in Sofia um 8 5 Mis nur dürch Vertrauen zur Zufunft des Vaterlandes geblich in folgendem beſtehen ſollen: Gewährung der 
minbeſtens 3 Jab, 1 Menbafter, Der dulgariſche Zug nach Konſtantinopel. and glühenden Patriotismus retten. Wir kämpfen für Meiſtbegünſtigung für die Einfuhe, Bau elner Bahn⸗ 
. , Wien, 5. November. Die „Reichspost“ bringt das Recht. Denen, die auf geraden Wegen wandeln, 50 Mun h Sen Ye wa 1 
Offigt folgenden Bericht ihres Kriegoberichterſtatters im bul⸗ hilft Gott.“ Huſſein DOſchahid drückt in „Tanin“ die bol, n Sjenige, Nomibaſar mit Mitre 
Dffisiere, die Mahmud Schewket eingereiht, waren ums gariſchen Hauptquartier: Hoffnung auf kriegeriſche Erfolge in letzter Stunde IHR und Anſchluß der bosnischen Bahnen über Uſchihe 
ag und nicht von abfohnten Vopalitätsnerihlen Das glänzende Zuſammenarbeiten der bulgariſchen aus. Das Geſchick des Reiches beruhe auf der Oſt⸗ an die ſerbiſchen Staatsbahnen. Eine dritte Lor⸗ 


us allen Nachrichten geht bervor daß bei Fuhrer im Verein mit dem Heroſsmus der Trirupen armer. Die Truppen follten ſich in bieſem Bewußt derung Oeſterreſchs beziehe ſich auf das Küſtenland von 
Hieſen ge AR Nee en ge den Bulgaren täglich Be Erfolge, Der ers ſein auf den Feind ſtürzen. du Romiiteelatt "as. San Giovanni di Wedua bie hinter Dirrazgo und 
ſungernd ohne Verpflegung, im Kugelregen ausharrte, ſuch der Türken, nördlich von Saraf und bei Tſchorlu wir Etfiar“ ſchreibt, es handle ſich um Sein oder werde vorläufig noch geheim gehalten. Die 
e 110 Fu der tür 115 Offiz Twen zu ren zur e des Rückzuges, iſt Nichtſein der Türkei. Der patriotiſche Eifer der Nation 8 1 Ta hende Wiittel 
a aicha hat, ſoweit ihm das nach der Affäre vollkommen geſcheitert, ebenſo der gemeldele Angriff werde die I ti 3 Mä „Hoe, X J „ ß. Vorstehende Milte 
echt on bs war, anſcheinend Wee | iſcher le öftlich 5 Wiſa, die Nr Midi en (Die Hutifde J. de weiß 155 uit n lungen der „Pramda“, die übrigens diefe Bedingungen 
Ni hat die Armee, der ſchon von den und über Sultanbaget herangerückt waren. Die Ver⸗ Vermittelungsverſuch der Pforte. Die Redaktion.) ale übenteieben und ſerbiſcherſeits als unaunahmbar bes 
wür igen Stellungen gebracht, Hat durch den Vor- folgungeoperoſon wird bulgariſcherſeits mit größter Der Konſtantinopeler Korteſvondent der „Times“ jaeiäinet, Aid varläig natürlch nur unt großer fe; 
tja, die Kataitropbe drei Tage lang auf- Energie fortgesetzt, um als Endergebnis der Opera⸗ meldet, daß die Pforte geſtern ihren Botſchaftern der ſerbe aufzunehmen. 
tionen von Lüle⸗Burgas bis Sara die Abtrennung legraphierte, fie ſollten die Regierungen der Großmächte Einzelbeiten der Uebergabe von Uesküb. 
eines möglichſt großen Teils der geſchlagenen türkiſchen unterrichten, daß fie jede Hilfe m Freuden begrüßen Wranja, 5. November. (P. 
1 en „ 5. Nov . (Y. 


2 


|Neniee auf der Rühzugelinie nach Tfchataldfhe zu würde, die geeignet wäre, eine E g der Feind. Dr 25 53 
reichen. Die gewaltigen Anstrengungen und großen ſeligkeiten herbeizuführen. Eine ähpliche Mitteilung S ktober, dem Tage der Schlacht k 
Opfer, die die Schlachten von Kirkkiliſſa und Lüle⸗ wurde von der Pforte auch dem franzöſiſchen Botſchaf⸗ ſierten in Uesküb Gerüchte, daß die geſchlagen 
eh A de 82 vor- ter in Konſtantinopel gemacht. wurden. Hervorragende Einwohner der Stadt kamen 
ü endes Ruhebebürfnig wa, as aber einer! a ſiſt f un ld. 
x 5 0 führen wid Hes Be. Defterreihs Antwort an Poincare. = an ee. Fonfal nnen gib en 
ee 2 3 f ü ß Uesküb Mi 
feinen dee Paris, 5. November, Alle Moigenllätter ge- |)" Ne uche mänfhen, deß nesküb Minesftanb leite, 
gu Defterveich ſich da fie befarchten, daß die Stadt zerftörn und die Be⸗ 
pr lärung, die Hert völkerung niedergemacht wird. Kalumnkono ſchlug vor, 


nem Awellel mehr unterliegt. Gewik, der 0 Bi jeihlofjen gar und. die bie Stadt obne Kampf zu übergeben und erllerte, daß 


Mittwoch, den (24. Oktober) 6. November 1912. 


Neue Lodzer 


Seiten 


= 
r ſich dafür verbürgen kann, daß den Frauen und 
Kindern nichts geſchehen wird. Auf einer in der 
Nacht abgehaltenen Verſammlung, an der die Konſnln 
und die Bevollmächtigten teilnahmen, wurde beſchloſſen, 
den Kommandanten zu bitten, die Truppen aus der 
Stadt zu führen. Der Kommandant lehnte dies doch 
ab. Die Bevollmächtigten wandten ſich darauf tele⸗ 
graphiſch mit der Bitte nach Konſtantinopel, dem Kom⸗ 
mandanten zu verbieten, ſich in der Stadt zu ver⸗ 
teidigen, die von Mohammedaner überfüllt iſt. Eine 
Antwort hierauf traf jedoch uicht ein. Am 25. Oktober 
wurde Kalmykow gemeldet, daß im Gefängniffe ge⸗ 
ſchoſſen wird. Der Konſul eilte nach dem Gefäugniſſe 
und verlangte, eingelaſſen zu werden. Seine Forderung 
wurde auch erfüllt. Der Gefängnisauffeher erklärte, 
daß man keine Speiſe mehr hätte, da die Truppen 
alles weggenommen haben. Zu dieſer Zeit drangen die 
Ueberreſte der bei Kumanowo geſchlagenen Armee in 
nesküb ein. Der Kommandant gab fetzt den Gedanke, 
Widerſtand zu leiſten, auf und verließ die Stadt. Zur 
jelben Zeit wurde von den Albaneſen ein Mordanſchlag 
auf den Wali verübt. Der Sekretär des Wali wurde 
getötet. Die Schüſſe riefen eine Panik hervor. Die 
Artilleriſten verließen die Haubitzen und entflohen. 
Auf den Straßen und Brücken wurden 18 Haubitzen 
zurückgelaſſen. Am 26. Oktober haben die muſel⸗ 
maniſchen Deputierten beſchloſſen, ſich zur ſerbiſchen 
Armee zu begeben und die Uebergabe der Stadt zu 
melden, jedoch unter der Bedingung, daß auch Kal⸗ 
mykow mit ihnen fährt. Die übrigen Konſuln fuhren 
gleichfalls den ſerbiſchen Truppen entgegen. Die Dele⸗ 
gation, die vor den Kronprinzen geführt wurde, erklärte, 
daß ſich Uesküb ergeben hat. Am ſelben Tage wurde 
die Stadt von den ſerbiſchen Truppen beſetzt. 


Der erſte Schnee auf dem Kriegsſchauplatz. 


Athen, 5. November. Die Schwierigkeiten des 
Winterfeldzuges beginnen, Der Winter fängt an, ſich 
auf dem Kriegstheater bemerkbar zu machen, und ein 
Telegramm aus Saloniki meldet, daß in der vergan⸗ 
genen Nacht Schneefälle eingeſetzt haben. Die grie 
chiſche Armee, die fetzt gegen Saloniki marſchiert, hat 
offenbar noch weitere Ziele. Hier gewinnt die Ueber⸗ 
zeugung immer mehr an Boden, daß Saloniki nur eine 
Etappe auf dem Marſch nach Konſtantinopel, dem 
eigentlichen Ziele der Verbündeten ſei. Um ſich einen 
Begriff davon zu machen, in welchem Maße ſich der 
Gedauke, Konſtantinopel müſſe genommen werden, der 
offentlichen Meinung bemächtigt, genügt einen Ausſpruch 
der Prinzeſſin Helene, der Tochter des Kronprinzen, ats 
zuführen, den ſie dem Korreſpondenten der „Patria“ 
gegenüber getan hat. Auf die Bemerkung, es ſei zu 
offen, daß die Verbündeten jetzt in Konſtantinopel ein⸗ 


ziehen, ſagte die Prinzeſſin: „Warum nicht? Sie 
müſſen dort einmarſchieren!“ Dieſen Wunſch teilt hier 
alle Welt. 


Engliſche Preßſtimmen. 

London, 5. November. (P. T.⸗A.) Die „Times“ 
schreibt: „Nunmehr ift der Moment eingetreten, wo man 
die Neſultate des ſich abſpielenden Kampfes erkennen 
tann. „Der Balkan für die Valkanvölker!“, 
das iſt die elnmütige Anſicht des eugliſchen Volkes in 
der gegenwärtigen Frage.“ 

Petersburg, 5. November. (Spez.) 
Die Delegierten der türkiſchen Regierung 
iind hente mit geheimen Inſtruktionen bier 
eingetroffen. Ihre Au gabe iſt es, Rußland 
für eine Intervention zugunſten der Türkei 
zu gewinnen (11) In Petersburger gutin⸗ 
formierten Kreiſen wird behauptet, die ruf 
ſiſche Regierung habe die Mobiltfation der 
Schwarzmeerflotte angeordnet. 

Petersburg, 5. November, (P. T. -A.) Heute 
find 4 Aplatiter als Freiwillige nach dem Balkan abge⸗ 
reift. Es find dies: Jewsjukom, Koſtin, Kaltſchin und 
Shukow. 

P. Berlin, 5. November. Die beutſche 
Regierung iſt mit den Großmächten in Un- 
terhandlungen zur Herbeiführung eines 
Waffenſtillſtandes auf dem Balkan getreten. 

Berlin, 5. November. (Spez.) Die 
hieſigen Blätter veröffentlichen das Ge⸗ 
rücht, der franzöfiſche Geſandte babe die 
ſerbiſche Megierung überredet, mit der Tür: 
kei die Friedensverhandlungen aufzunehmen. 
Man iſt jedoch bier der Anſicht, daß 
Serbien dies nicht tun wird, ohne ſich mit 


deu verbündeten Staaten ins Einvernehmen 
zu ſetzen und daß die Friebensverhandlun⸗ 
gen nur auf der Grundlage des durch 
den Krieg geſchaffenen status quo geführt 
werden können. 

P. Köln, 5. November. Der „Kölniſchen Ztg.“ 
wird halbamtlich aus Berlin telegraphiert, daß die 
Antwort der Mächte auf den letzten Vorſchlag Poin⸗ 
cares, die am 5. November überreicht werden ſollte, 
keine direkte Zuſtimmung enthält. Doch muß man 
mit Vorbehalt die Nachrichten der franzöſiſchen Preſſe 
aufnehmen, die von einer ſtrikten Abſage ſprechen. 

Wien, 5. November. (Spez.) Hier ſind 
Nachrichten eingetroffen, denen zufolge die 
Bulgaren Uſum⸗Köpri in der Nähe von 
Demotiki beſetzten. | 

Wien, 5. November. (Spez.) Einer 
hier eingetroffenen Privatnachricht zufolge 
beruhen die Berichte über die Einnahme 
Udrianopels auf Unwahrheit. Ein Teil der 
Beſatzung Adrianopels in der Stärke einer 


Diviſion machte in der Richtung auf Nord. 
weft einen Ausfall, wurde jedoch gezwungen, 
ſich unter bedeutenden Verluſten zurfckzu 


ziehen. Hierauf bombardierte die bulgariſche 
Artillerie längere Reit hindurch die Stadt. 

Wien, 5 November. (Spez.) Die 
„Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht einen 
Brief des albaniſchen Komitees, in dem ge⸗ 
gen eine event. Okkupation des albaniſchen 
Territoriums, u. z. der Wilajets Skutari, 
Skoplje, Monaftve und Janina durch die 
Sieger Proteſt erhoben wird. Die Führer 
der Albanier ſprechen die Anſicht aus, daß 
die Einheit Albaniens nicht verletzt werden 
dürfe. 

Wien, 5. November. (Spez.) Aus dem 
bulgariſchen Hauptquartier wird nach bier 
gemeldet, daß geſtern in der Nichtung nach 
Adrianopel ein heftiges Geſchützfeuer gebört 
wurde. 

P. Wien, 5. November. Die „Zeit am Abend 
teilt mit, Oeſterreich betone in feiner Antwort, daß die 
Balkanereigniſſe zwar eine Intervention zulaſſen, doch 
müſſen die alten Intereſſen aller Mächte auf dem 
Balkan gewahrt werden. 

Wien, 5. November. (P. 3%) Der 
türk ſche Wotfchafter überreichte geſtern 
abend dem Miniſter des Aeußern die Bitte 
der Türkei um Vermittelung. Dem Bot⸗ 
ſchafter wurde die Antwort zut il, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn müſſe ſich erſt mit den übri⸗ 
gen Großimächten ins Einvernehmen ſetzen. 

Wien, 5. November. (Spez.) Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ berichtet, ift die Antwort Deſterreſch⸗Ungarus auf 
den Vorſchlag Poinenres den Antworten Italiens und 
Deutſchlands identiſch, d. b. alle drei Mächte erklären ſich 
au einem gemeinſamen Vorgehen bereit, wenn ihnen 
Ouarantie dafür gebsten wird, daß die Intereſſen ſümt⸗ 
licher Mächte ſicher geſtellt werden. 

Wien, 5. November. (B. T.⸗A.) Die erſte Diviſion 
des öſterrreichiſch⸗ungarſſchen Geſchwaders wird ſich nach 
Smyrna begeben. | 

Wien, 5. November. (Spez.) Ans Warna wird ges 
meldet, daß daſelbſt abermals türkiſche Schiffe aulge⸗ 
taucht find, deren Aufgabe es ist, den Poftdienft zwiſchen 
Rumänien und Serbien zu verrichten. 


Wien, 5. November. (Spez.) Die 
Inter ventſon der Müchte wir der ſtdann 
erfolgen, wenn die Balkanſtaaten den 
Kampf bei Tſchataldſha beginnen, Ta 
loniki belagern und Monaſtyr und Tku⸗ 
tari beſetzen. Oeſterreich Ungarn und 
Italien haben ſich bereits verſtändigt 
und anerkennen die Forderungen der 
VBalkanſtaaten, verlangen j doch für Al 
banien die Autonomie mit einem Für ⸗ 
ſten an der Spitze. In dieſer Angele⸗ 
genheit wird di San Giuliano in Ber⸗ 
lin konferieren und in Be lin wird auch 
der endgültige Beſchluß des Dreibundes 
in der Balkanfrage gefaßt werden 

P. Wien, 5. November. Das „Fremdenblatt“ 
weiſt auf die Disziplin der ſerbiſchen Truppen und 
ihr humanes Verhalten den Gefangenen und der Be⸗ 
völkerung gegenüber hin. Dadurch haben die Serben 
auch im Auslande Sympathien erworben, da es ſich 
herausgeſtellt hat, daß fie außer kriegeriſchem Geiſte 
auch noch zivilifatoriiche Fähigkeiten beſitzen. Die Zei⸗ 
tung bemerkt, daß die Serben ſetzt an ein Gebiet her⸗ 
anrücken, welches von Albaniern bewohnt wird, und 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Serbien Schwierig⸗ 
keiten aus dem Wege gehen wird, die ſich angeſichts 
der hiſtoriſchen Eigenſchaften der Albanſer als unüber⸗ 
windlich erweiſen könnten. 

Paris, 5. November. (Spez.) In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen zirkuliert das Gerücht, die 
Türkei habe die Mächte nicht um eine In⸗ 
ter vention, ſondern um eine einfeitige Ver⸗ 
teidigung ihrer Intereſſen nebeten. Die 
Türkei verlangte einfach, die Mächte möchten 
den Balkanſtaaten in den Rücken fallen. 

Paris, 5. November. (Spez.) Wie der 
„Matin“ berichtet, begaun geſtern ein bef⸗ 
tiger Kampf zwiſchen den Türken und Bul⸗ 
garen an der Linie Tſchorlu⸗Soral. 


Reiter. Die Demoraliſte rung und die Desorganiſotion 
im türkiſchen Lager find unbeſchreihlich. Der bulga⸗ 
riſche Generalſtab arbeitet mit wunderbarer Ideenklar⸗ 
heit, die beſte Garantie für weitere Erfolge iſt. Ich 
glaube, daß der Fall von Adrfanopel unmittelbar be⸗ 
vorſteht. 

Nom, 5. Rovember. Angeſichts der Stimmung 
der öſtertelchiſchen Diplomatie ift man hier überzeugt, 
daß der Balkankrieg keinerlei Zuſammenſtöße der 
Großmächte nach ſich ziehen werde. Oeſterreich könne 
mit ſeinen Forderungen nicht hervortreten, was noch vor 
kurzem möglich war, da es ſich dadurch iſolieren 


und die Unzufriedenheit des ſlaviſchen Teiles der Mo- 


narchie erwecken würde. Man iſt hier ficher, daß 


Europa ſich mit der Tatſache der Verletzung des 


Statusquo werde abfinden müſſen. Die Lage der ita⸗ 
lieniſchen Diplomatie ift ſehr ſchwierig. Trotzdem hofft 
man, daß Italien mit Würde aus der Lage hervor⸗ 
gehen wird. 

Sonden, 5. November. (Spez.) Die ennliſche 


Ungarn wegen ſeiner Haltung gegenüber dem Vorſchlage 
Poineares und hebt mit Nachdruck hervor, daß die Po⸗ 
litit Englands derſeninen Frankreſchs identiſch jet. 
Vukareſt, 5. November. (Spez.) Ein höherer 
rnmäniſcher Offizier unterſucht im „Adeverul“ die Ur⸗ 
ſachen der türkiſchen Niederlage und kommt zu dem 
Schluße, daß in erſter Linie der Mangel an Homoge⸗ 
nität durch die verſchiedenen Völkerſchaften und Reli⸗ 
gionsbekentniſſe und in zweiter Linie der Mangel an 
Zuſammenhalt im Ofſtzierforps durch die politiſchen 


find. 

Sofia, 5. November. (P. T.⸗A.) König Ferdinand 
und Königin Eleonore beſuchten geſtern in Jampola 
die Verwundeten. 

Soſia, 5. November. P. T.⸗A.) Königin Eleonore 
ſtickt eigenhändig die Fahne für die Legion der maze⸗ 
doniſchen Freiwilligen. Das mazedoniſche Exekutiv⸗ 


dem es erklärt, die Mazedonier werden ſich um dit 
Fahne, als das Emblem der nationalen Einheit, ſcharen. 


Gefangenen erzählen, daß die türkiſche Armee 
Hunger leidet. Die Soldaten bekommen 
täglich nur je einen Zwieback oder ein balbes 
Laib Brot auf 3—4 Tage. Sehr viele tür⸗ 
kiſche Soldaten begeben ſich freiwillig in 
bulgariſche Gefangenſchaft. 

Belgrad. 5. November. Die bisherigen ſerbi⸗ 
ſchen Kriegskoſten belaufen ſich durchſchnittlich täglich 
auf 600.000 Dinar, mithin ſeit der Mobiliſation bis 
heute ungefähr 18 Millionen. Der ſerbiſche Staat 
verfügt gegenwärtig noch über 110 Millionen Dinar 
Barbeſtände. Heute früh trafen 1000 Krierigefangeue, 
türkiſche und albaneſiſche Soldaten unter ſter er ſerbi⸗ 
ſcher Bewachung hier ein. Sie wurden in der Belgro⸗ 
der Feſtung untergebracht. 

Belgrad, 5. November. (P. T.⸗A.) 
Einzelbeiten über de Beſetzung der Stadt 
Prizrend. Nach der Einnahme der Stadt 
Feriſowitſchl durch die Serben rückte eine 
der Kolonnen der 3. Armee gegen Prizrend 
vor. Auf dem Wege nach Prizrend leiſteten 
die in großer Zahl verſammelten Arnauten 
von Luma und Metoſa einen heftigen Wider⸗ 
ſtand. Nach viertägigem Kampf wurden die 
Arnauten jedoch geſchlagen und ergriffen in 
panikartiger Weiſe die Flucht. Die Bevöl⸗ 
kerung von Peizrend, ohne Unterſchied der 
Nationalität, bat, nachdem fie von dem Siege 
der Serben Kenntnis erhalten, freiwillig ka⸗ 
pituliert. 

Belgrad, 5. November. (Spez.) Die 
3. ſerbiſche Armee beſetzte Dibra und Du⸗ 
razzo. 

Athen, 5. November. (Spez.) Sämtliche Hotels 
von Athen und Piräus ſind in Lazarete verwandelt 
worden, in denen bereits mehr als 4000 Verwundete 
liegen. 

Der Metropolit von Athen ift bereits in Kotſani 
eingetroffen und rechnet danauf, am kommenden Sonn⸗ 
tag in Saloniki die Meſſe zelebrieren zu dürfen. 

Atben, 5. November, (P. TU.) Die 
Blockade des Hafens Koſtrona auf der Intel 
Lemnos wurde auf gehoben. Die Einfahrt in 


Paris, 5. November. (P. T.⸗A.) Laut 
Nachrichten aus Wien und Berlin anerken⸗ 
nen die Mächte des Dreibundes den Nutzen 
einer Vermittelung, heben jedoch hervor, 
daß die Bette um Vermittelung wenigſtens 
von einer der kriegführenden Parteien 
vorliegen müſſe. Sollte eine derartige Bitte 
e folgen, ſo ſind die Mächte des Dreibundes 
g neigt, ſich den Bemühungen der Mächte 
der Tripelentente zur Ausfindigmachung 
der Bedingungen einer Vermittelung anzu⸗ 
ſchließen. 


Nom, 5. November. (Spez.) Oberſt Enrico 
Barone vom italienischen Generalſtab, der ſich als 
Kriegsberichterſtatter der „Tribnna“ im bulgarischen 


Hauptquartier befindet, drahtet über die Schlacht von 
Lüle Burgas, die bulgariſche Kavallerie ſei beſſer ges | 
weſen als ihr Ruf. Ju ſchlammigem Gelände, in übers 
ſchwemmten Strecken kam ſie mit Elan vorwärts und 
bedrängte ſehr dan flüchtigen Feind. Die Türken waren 
150.000 Mann ſtark und in gut befeſtigter Poſition, 
ihre Verluſte an Toten beziffern ſich auf 15.000 Mann. 
Bulgariſche Kavallerie führt im Süden von Tſcherlu 
Umgehungsbewegungen aug. Oft flüchteten die tür⸗ 
kiſchen Soldaten bereits beim Auftauchen bulaariſcher 


den Hafen Kiatos iſt nach Sonnenuntergang 
verboten. Der Hafen Santigquaranta wurde 
in den Rayon der Blockade der europäiſchen 
Küſte mit eingeſchloſſen. 

P Athen, 5. November. Die Munizipalität dankt 
der Petersburger Stadtduma für ihre Sympathie ſowie 
für die reichliche Spende. 

Athen, 5. November. (P. T.⸗A.) Das Schiff 
„Jeraks“ unter dem Kommando des Kapitäns Wrat⸗ 
ſanos, einem Nachkommen Wratſauos', der im Jahre 
1821 auf der Juſel Pſara die Fahne der Freiheit ent» 
faltete, beſetzte am 5. November die Inſel. 

Athen, 5. November. (P. T.⸗A.) Die Zahl 
der Gefangenen in Preveſa beträgt 810 Mann, darun⸗ 
ter 58 Offiziere. 

Antivart, 5. November. (Spez.) Die Erplofion 
der Pulverfabrik erfolgte in Alt⸗Autivari, wo ſie ſich 
in einer halbzerfallenen Feſtung befand. In der Mur 
nitionskammer ſortſerten Maliſſoren Patronen und 
hantierten dabei ungeſchickt. 18 Maliſſoren find ums 
Leben gekommen. 40 ſchwer verletzt. König Nikolaus 
hat ſich zu Pferd von Cettinje nach Dulengno begeben, 
um mit feinem Sohne, dem Erbprinzen Danils das 
rüber zu beraten, ob der Taraboſch nicht doch im Sturm 
genommen werden ſolle, da die Beſchießung nicht die 
gemünſchte Wirkung gebabf bat. Der Kronprius rechnet 


Breſſe attackiert in überaus heftiger Weiſe Deſterreich⸗ 


komitee ſandte an die Königin ein Danktelegramm, in 


Sofia, 5. November. (P. T.-A.) Die 


Nr. 507. 
mit dem Verluſt von 300 Soldaten bei dieſem Sturm, 


der König rechnet mit weit mehr, ſodaß er immer 
noch auf den Sturm verzichten will. 
Konſtantinopel, 3. November. 


(Spez.) Der türkiſche Thronfolger hat ſich 
in das Hauptquartier bei Tſchabaldſha bes 
garben. Die Bulgaren haben die Waſſer⸗ 
leitung für Adrianopel zerſtört, ſo daß die 
Beſatzung der Stadt außer Hunger jetzt 
auch noch Durſt leiden muß. Die A roplane 
erwieſen der bulgariſchen Armee groſßie 
Dienſte. In Adrianopel mach' ſich ein 
Mangel an Munition und Pulver bemerkbar. 

Konſtantinopel, 5. November. 
(Spez.) Die Pforte teilte den Botſchaftern 
‚und Geſandten famtlicher Mächte mit. daß 
ſie die Mube und Ordnung in der Neſidenz 
um jeden Preis aufrechterhalten wird. Die 
Gendarmerie wurde bedeutend verſtärkt. In 
der Stadt zirkulſeren zahlreiche Patrouillen. 


| Es wu den viele Verhaftungen vorgenommen. 
P Kanſtantin ene l. 5. Nopember. Der Raima⸗ 
tam der Stadt Kantht teilt mit, Hai; die Höhen von 
Paloes⸗Tſchimal von den Türken wiedererohert worden find. 
| P AKanſtantin spe l. 5. November. Die tür 
tiſche Regierung teilt mit, daß die Blockade der bulga⸗ 
riſchen Hüfte zeitweilin aufgehoben wird. 
| Konſtantinopel, 3. November 


Die Megierung ſchrieb den Mullahs vor, in 


den Moſcheen zur Nuhe und zum Vertrauen 


Spaltungen in demſelben die Urſachen der Niederlage zu ermabnen. 


P. Konſtantin pel, 5. November, 
niſter des Aeußern Nuradhungian beſuchte die Bote 
schafter der Großmächte und bat um Vermittlung 
Eine Beratung der Botſchafter findet demmünft ſtatt⸗ 

Muſtapha Paſcha, 5. November. (Spez.) 
König Ferdinand der Bulgaren beſuchte dag hleſigt 
Lager der bulgariſchen Truppen. Nach dem Gottes. 
dienſt hielt König Ferdinand an die Truppen eine Ans 
ſprache, die großen Enthuſiasmus hervorrief. Sodann 
unterhielt ſich König Ferdinand auf der Brücke über 
die Marſtza auch mit den Korreſpondenten der auslän⸗ 
diſchen Zeitungen. König Ferdinand ſprach die Anſicht 
aus, daß dieſer Krieg zur Notwendigkeft wurde und 
daß ein Krieg beſſer ſei als ein falſcher Friede. 

Zarewo⸗Sfelo, 5. November. Der Berichter⸗ 
ſtatter der P. T., A. überſchritt bei Tſchema Skala dit 
bulgarfſch⸗mazedoniſche Grenze und langte beim Stab 
der bulgariſchen Südarmte au. Der Vormarſch der 
Armee geht mit außergewöhnlicher Schnelligkeit vor ſich. 
Die türkiſchen Dörfer find von den Einwohnern ver⸗ 
laſſen worden. Die Bulgaren erzählen mit Entzücken 
von der heldenhaften Hilfe der Bevölkerung von Iſchtib, 
die ſich wie ein Mann erhob und einen Teil der tür⸗ 
kiſchen Garniſon entwaffnete. Der Korreſpondent ſtieß 
in den Bergen auf 2 Transporte von Verwundeten 
dieſe fangen trotz des Sturmes und der furchtbaren 
Schmerzen die bulgariſche Nationalhymne. Cs erklan⸗ 
gen Rufe: „Es lebe Bulgarien !“, „Es lebe Rußland!“ 
Der Geiſt iſt mächtiger als die körperliche Schwäche, 
und der Stolz auf die bulgariſchen Siege läßt die 
Krieger die eigenen Leiden vergeſſen. 

p Ues kü b, 5 November. Demirkapu 
wurde ohne Widerſta d von den Serben 
beſetzt. Die ferbifche Kavallerle beſetzte Gew ; 
geli, 50 Kilometer von Saloniki. . 

Saloniki, 5. November. (Spez.) Die 
Stadt iſt von den griechiſchen Truppen ſtark 
bedroht. Die Griechen find nur noch einige 
Kilometer von Saloniki entfernt. Die Blockade 
bat bereits begonnen. h 
Die Griechen bei Saloniki zurüdgefchlagen, 

Konſtantinopel, 5. November 
(Spez.) Wie die fremden Konſuln aus Sa⸗ 
lonikl an ihre biefigen Botſchaf ter melden, 
iſt ein geſtern unternommener griechiſcher 
Angriff auf Saloniki von den Tür en erfolg · 
reich zurückgeſchlagen worden. Die Stadt 
ſelbſt iſt ruhig. Nach einer Meldung der 
„Dally News“ bat der Balkanbund den 
Mächten die formelle Verſicherung geg ben, 
daß er von einer Okkupation Konſtantinopele 
abſehen werde. 


Thronik und Lahales. 


w. Das pädagogiſche Perſonal des zwe 
ten Lodzer Krons⸗Knabengymnaſiums. Zum 
Lehrer der ruſſiſchen Sprache wurde Herr Dementſew 
vom Iekaterinburger Knabengymnaſium ernannt; zum 
Lehrer der Mathematik, der Naturwiſſenſchaften und 
der Geographie — der etatmäßige Lehrer der Dwinsker 
Kommwerzſchule K. Birfuſow; zum Lehrer der lateini⸗ 
ſchen Sprache und zweiten Geographielehrer—der Abs 
ſolvent der Worſchauer Univerſität Herr Sadowski; 
zur Lehrerin der franzöſiſchen Sprache —Frl. M. Kop⸗ 


Der Mi⸗ 


ezynska; zur Zeichen⸗ und Kalligraphielehrerin —Fr. 
Prokop; zum Lehrer der deutſchen Sprache — Herr 


u 
Gey. Den Poſten des Direktors bekleidet zeitweilig der 


Schmidt m Lehrer der Vorbereltungsklaſſe — Herr 
Direktor des 1. Krons⸗Knabengymnaſiums, 
Diatſchkow⸗Taraſſow, doch wird, wie wir bereits bes 
richteten, der gegenwärtige Direktor des Minsker Hyıtı“ 
naſiums dieſen Poſten erhalten. 

m. Zur Beerd ung des Priſtaws v. Moſel 
iſt noch folgendes nachzutragen: Die Beerdigung des 
von verbrecheriicher Hand gefallenen Priſtaws des 6, 
Polizeibezirks Anton von Moſel geſtaltete ſich zu 
einer großer Trauer⸗Kundgebung. Bereits um 2 Uhe 
nachmittags begannen die Leidtragenden ſieh in der Kirche 
an der Olginokaſtraße zu verſammeln, wo vie Leiche aufs 
gebahrt war und wo abermals eine Seeleumeſſe zelt« 
briert wurde. Es trafen ein: der Petrifauer Vizegon⸗ 


Mittwoch, den (24. Oktober) 6. November 1912. 


perneur Oberſt Fortwengler in Begleitung des Stadt. 
präſidenten und des ſtellvertretenden Polizeimeiſters 
Miaeztom, der Garnifonschef General⸗Mafor Waſſi⸗ 
ljew, der Kommandeur des 1. Schützenregiments Oberſt 
Nowikow, der Gendarmeriechef Leontowitſch mit feinen | 
beiden Gehilfen, eine Depukation des Wolhnniſchen 
Leibgarde⸗Regiments aus Warſchau, der Proknreur⸗ 
aehilfe, die hieſigen Unterſuchungsrichter, ſämtliche 
Priſtaws und alle niederen Polizeſchargen. Um etwa 
3½ Uhr wurde der Sarg mit der Leiche aus der 
Kirche getragen und der Militärchor ſpielte „Konse 
esagen»* und der impoſante Zug ſetzte ſich in Bewe⸗ 
gung. Vor dem Leichenwagen wurden die Orden des 
Verſtorbenen getragen, dann folgten Schutzleute mit 
den zahlreich geſpendeten Kränzen, und hinter dieſen 
ſchritt die Geiſtlichkeit. Hinter dem Leſchenwagen gin⸗ 
gen tiefnebeugt die Mutter, die Frau und der Bruder 
des Verſtorbenen; es folgten die Deputation der Offi⸗ 
zier des Wolhyniſchen Regiments, die Verlreter der 
hiefigen Milſtär⸗ und Zivilbehörden mit dem Vizegon⸗ 
kerneur an der Spitze, 2 Militärorcheſter, ſowie das 
Scheiblerſche Orcheſter, die Revieraufſeher, ein Polizei⸗ 
kommando und ein Kommando der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr, das den Leichenzug ſchloß. 

Zu den Wableu in Warſchau. Vorge⸗ 
ſtern abend fand eine Sitzung der jü iſchen Wahlmän⸗ 
ner ſtatt, die. wie bekannt, die Mehrheit des Wahl⸗ 
männerkolleginms bilden. Da die Verſammlung bei ge⸗ 
ſchloſſenen Türen ftattfand, find keine authentiſchen Be⸗ 
richte vorhanden, und nur allmählich ſickern in der 
jüdiſchen Preſſe Nachrichten durch. Es ſoll einmütig 
beſchloſſen worden fein, auf keinen Fall für den Kan⸗ 
didaten der „Konzentration“ Kucharzewski zu ſtimmen. 
Beſonders wirkte dabei der Umſtand mit, daß die 
Polen, die im Gouv. Wilna die Mehrheit beſaßen, 
feines von ihren 5 Mandaten den Juden abtraten, 
e dieſe den hervorragenden Rechtsanwalt Gru⸗ 
ſenberg zum Kandidaten aufgeſtellt hatten. Ein Teil 
der Wahlmänner war dafür, den Vertreter des linken 
Blocks, Eugenjnsz Jagiello, zu wählen, während ein 
anderer Teil für einem jüdiſchen Kandidaten eintrat. 
In dieſer Frage ſoll heute noch eine Bergtung ſtatt⸗ 
finden. Der angeſehene Rechtsanwalt Win awer 
aus Petersburg, der ſelbſt aus Warſchau ſtammt und 
mit den polniſchen Verhältniſſen vertrant iſt, tele⸗ 
graphierte geſtern an eine Warſchauer füdifche Zeitung: 
„Verſchiedene geſellſchaftliche Gruvpen in Warſchau 
daten mid, meine Meinung über den ermünfchten 
Warſchauer Deputierten anszuſprechen. Ich habe meine 
Meinung bereits ausgedrückt und halte daran feſt. Ich 
halte es für notwendig, den Kandidaten der Arbeiter 
Jagiello zu wählen. Die Mahl eines Juden trotz der 
Exiſtenz eines polniſchen Wahlmannes, der auf dem 
Boden der jüdiſchen Gleichberechtigung ſteht, würde ein 
Verlaſſen des Standpunktes bedeuten, der von den 
jüdiſchen Wählern ſchon früher proklamiert worden 
und bei der jetzigen Situation der einzig richtige iſt.“ 

»Bei uns geht alles! Wenn man jetzt nes 
ungen iſt, eine Fahrt vom oder nach dem Kaliſcher 

ſahnhof anzutreten, fo muß man wohl oder übel durch 
die Karolewskaſtraße. Aber welch' troſtloſen, jeder 
Beſchreibung ſpottenden Anblick Bietet dieſe Straße. 
Tiefe Löcher in dem noch beſtehenden Pflaſter, der 
linke Bürgerſteig durch Ausſchachtungen zu einer Rohr⸗ 
verlegung geſperrt, auf dem rechten Stapel neuer 
Pflaſterſteine — das iſt das Bild. Kaum bei Tage 
kann man ſeinen Weg finden, von den unglaublichen 
Zuſtänden in der Nacht garnicht zu reden. Und doch 
wurden die Arbeiten für die Neupflaſterung dieſer 
Straße einem hieſigen Unternehmer bereits vor 1½ 
Jahren übertragen. Drängt ſich da nicht unwillkürlich 
die Frage auf, was ſich der Magiſtrat eigentlich ge⸗ 
dacht hat, als er dieſe Arbeiten einem Unternehmer 
übertrug, der im Laufe von 1½ Jahren noch nicht 
über die Vorbereitungen zu der Ausführung des Un⸗ 
ſernehmens hinaus gekommen iſt ? Wie befannt, war 
für dieſe Straße Porphier vorgeſchrieben. Statt deſſen 
llegen jetzt auf der Straße Steine von ungeheuren 
Oimenſionen, jedoch nicht aus Porphier, ſondern aus 
ſchleſiſchem Granit allerſchlechſter Bearbeitung. Dieſes 
Material iſt äußerſt grobkörnig und beſitzt nicht die 
Oruckfeſtigkeit, die dem ſchweren und gewaltigen Ver⸗ 
kehr auf dieſer Straße einen genügenden Widerſtand 
entgegensetzen kann. Ferner mag es veelleicht für 
Breslau und Görlitz, wo man es quaſi unter der Hand 
hat, gut fein, für Lodz, wo die Transportkoſten hinzu⸗ 
kommen und wo das ſchlechte für gutes Material bes 
zahlt werden foll — taugt es nicht. Sieht man ſich 
nämlich die einzelnen Steinſtapel genauer an, fo findet 
man am Ende der Straße nach dem Bahnhofe zu 
einige Haufen, die wohl zur Probe angefahren ſind 
und eine beſſere Bearbeitung aufweiſen. Laſſen ſich 
denn die Herren Ingenieure unſerer Stadt Sand 
jn die Augen ſtreuen, daß fie den Unterſchied zwiſchen 
dieſem und dem fetzt augefahrenen Material nicht ſehen ? 
Ein ſolches Material muß im Intereſſe der Steuer⸗ 
zahler ſofort vom Bau entfernt werden. 

Nachdem der Magiſtrat durch die Stra ßenneubau⸗ 
ten in der Nikolaſewska- und Nowomjejskaſtraße ge⸗ 
zeigt hat, daß er imſtande iſt, Lodz mit erftflaffigen, 
den modernen und hygienſſchen Ayſprüchen gerecht 
werdenden Straßen zu verſehen, ſo bedeutet die ſchon 
letzt erkennbare Ausführung der zukünftigen Karolewska⸗ 
kraße in jeder Beziehung einen Rückſchritt, und w 
in ſehr zu bedauern, ſollten unſere Herren Stadtoiter 
nicht unverzüglich gegen dieſe Art der Ausführung der 
Sbkaße im Intereſſe der Stadt Lodz Stellung nehmen. 
Im Intereſſe der Verkehrsverhältniſſe iſt ſofortiges 
Einſchreiten unbedingt erforderlich, obſchon mit dem 
Bau der Straße, da das Material noch in durchaus 
ungenügender Menge angeliefert iſt, erſt im Frühjahr 
begonnen werden kaun. Alſo ſechs bis ſieben Monate 
haben wir Zeit, haben wir aber auch das Vergnügen, 
uns dem Spott der hier täglich eintreffenden Fremden 
ausge ſetzt zu ſehen; noch dazu im Winter. Bei uns 
gent eben alles! 

Von den neuen Abendkurſen für Gr: 
wachſene in der „Talmud Thora“. Anmel⸗ 
dungen zu den neuen Abendkurſen der „Talmud⸗Thora“ 
für Erwochſene werden nur noch bis Donnerstag den 
7, d. M. angenommen. Sonntag, den 10. d. M., be⸗ 
gümen um 8 Uhr abends die Aufnahmeprüfungen; 
am Mittwoch den 13. fängt der Unterticht an. Nähere 
Auskunft erteilt täglich von 8 — 9 Uhr abends die 
Kanzlei der Talmud⸗Thora. 

* Arbeitseinſtellung. Wie wir erfahren, ha⸗ 
ben die Lohnweber der Firma Silkerſtein und Szavo⸗ 
wer (Annaſtraße Nr. 25) die Arbeit eingeſtellt. Die 
Arbeitseiutellung iſt aut Lobnredurierung rückzufüh⸗ 


ren. Die Zahl der Lohnweber, die hierbei in Betracht 
kommen, beträgt 50, die der außer Betrieb geſtellten 
Stühle ſchwankt zwiſchen 80 und 100, 

* Diebftähle. Vorgeſtern ſtarb die Mutter der 
Beſitzerin des Kolonialwarenladens an der Deewnowska⸗ 
Straße Nr. 42, Marie Stollenwerk. Da die Laden⸗ 
inhaberin allein war, ſchloß fie ſowohl den Laden wie 
auch die Wohnung ab, um von dem Todesfall die An⸗ 
gehörigen zu benachrichtigen, gleichzeitig den Hans 
wächter beauftragend, die Wohnung zu bewachen. Bei 
ihrer Rückkehr war die Wohnung geöffnet und in ihr 
befand ſich der Wächter mit einem fremden Mann, die 
erklärten, daß fie Diebe verfagt hätten. Es wurde 
aber feſtgeſtellt, daß Kleidungsſtücke und andere Sachen 
im Werte von etwa 800 Mbl. fehlten. Die hiervon 
benachrichtiate Polizei verhaftete den Hauswächter, 
namens Joſef Sokola, der nun angab, daß der andere 
Mann der Wächter des Hauſes Brzezinska⸗Straße 4, 
Stanislam Koſinski war. Auch dieſer wurde verhaftet 
und in einem Verhör machten dieſe widerſprechende 
Angaben, ſo daß angenommen wird, die beiden Wächter 
waren an dem Diebftahl ſelbſt beteiligt. — Im Tram⸗ 
wan auf der Fahrt vom Kaliſcher Bahnhof zur Stadt 
wurde geſtern dem aus Zdunska⸗Wola eingetroffenen 
Wolf Goldberg eine Brieftaſche mit Wechſeln und an⸗ 
deren Dokumenten über 275 Rubel geſtoßleu. Ferner 
wurden geſtern von unbekannten Dieben aus der 
Wohnung der Janina Kowalezyk an der Suwalska⸗ 
Straße Nr. 49 Kleidungsſtücke im Werte von 78 Röl. 
entwendet. 

Ferner wurden am Montag von unbekannten 
Dieben geſtohlen: Aus der Woßnung von Jan Twar⸗ 
dowski an der Pezendzalnianaſtraße Nr. 17 verſchiedene 
Sachen im Werte von 151 Rubel; anus der Wohnung 
der Sophie Janas an der Widzewsfaſtraße Nr. 94 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 250 Rubel; 
aus der Wohnung von Michal Fialkowski an der 
Wonskaſtraße Nr. 14 Kleidungsſtücke im Werte von 


36 Rubel und vom Neubau des Hauſes Przeſazdſtraße 


Nr. 78 dem Malermeiſter Wladyslaw Paſtuszak vers 
ſchiedene Farben ſowie Pinſel ete. im Werte von 190 
Rubel. 

3. Vereltelter Diebftabl, Vorgeſtern abend 
gegen 6 Uhr ſchlichen ſich zwei Diebe in das Haus 
Nikolaſewskaſtr. Nr. 67 und begaben ſich nach der 
rechten Offizine. Hier verſuchten fie in eine Woßnung 
einzudringen, wurden aber vom Struſh überraſcht und 
ergriffen ſchleunjgſt die Flucht. Einer der Diebe marf 
einen Bund Nachſchlüſſel und einen kleinen evolver 
Syſtem „Smidt und Weſſon“ von ſich, 

3. Abgenommene Diebesbeute. Agenten 
der Geheimpolizei verhafteten einen gewiſſen Ignaen 
Noszezak, 19 Jahre alt, dem ein Dutzend Meſſer und 
Gabel ſowie emige Scheeren, die ohne Zweifel von 
einem Diebſtahl herrühren, abgenommen wurden. Der 
rechtmäßige Eigentümer dieſer Gegenſtände kann ſich 
in der Kanzlei der Detektivpolizei melden 

r. Selbſtmordverſuch. Geſtern abend nahm 
der im Hauſe Konſtantinerſtraße Nr. 70 wohnhafte 
5ſährige beſchäftigungsloſe Joſef Potakowski eine 
arößere Dofis Karbolſäure zu ſich, fo daß er ſchwer er⸗ 
krankte. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallſtation wurde P. im bedenklichen Zuſtande in 
feiner Wohnung belaſſen. 

m. Ferner wurde geſtern abend gegen 11 Uhr vor 
dem Haufe Poludnjowaſtr. Nr. 15 ein ca. 17 jähriges 
unbekanntes jüdiſches Mädchen in bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden. Der ſofort alarmſerte Arzt der Unfall⸗ 
ſtation ſtellte Vergiftung mittels Eſſigſäure feſt. Er 
erteilte der Lebengmüden ſofort die erforderliche Hilfe 
und brachte ſie ſodann in bedenklichem Zuſtande im 
Rettungswagen nach dem Pozuanskiſchen Hospital. 

Unfälle. In der Reiſſerei der Schweikertſchen 
Fabrik an der Wuſczansfſtr. Nr. 215 geriet geſtern 
vormittag der 30ſährige Arbeiter Antoni Mirowoki 
durch eigene Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand in 
das Getriebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke 
Verletzung zu. Ferner brach vor dem Hauſe Ce⸗ 
gielnianaſtr. Nr. 33 der z. Zr. beſchäftigungsloſe Mo⸗ 
ſchek Goldberg infolge von Entbehrungen zuſammen 
und verletzte ſich das Geſicht. In beiden Fällen mußte 
die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch genommen 
werden. 7 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: An der Dlugaſtr. Nr. 83 ein gewiſſer P. Blu⸗ 
men, der nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallſtation nach dem Hospital des Roten Kreis 
zes gebracht wurde, und an der Wulezanskaſtr. Nr. 139 
ein unbekannter Mann, ca. 50 Jahre alt. Auch in 
dieſem Falle mußte die Unfallſtation in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht Eyslers be⸗ 
kannte und überaus interefjante Operette „Der Frauen⸗ 
freſſer in Stene. Der Schlager der Operette: „Kom⸗ 
men fie, kommen fie, Polka tanzen“ hat auch bereits 
bei uns die Runde gemacht. 


Zur erkrankung Seiner aſetlichen 
Hoheit des Großfürſten Cäſorewitſch 
Thronfolgers. 


(Offizielle Mitteilung.) 

Petersburg, 5. November. (P. T.⸗A.) 
Bulletin über den Geſundheltszuſtand Seiner Kai⸗ 
ſerlichen Hoheit des Großfürſten ⸗Cäſarewitſch⸗ 
Thronfolgers vom 5. d. M. um 7 Uhr abends 
Die Zunahme der Kräfte hält bei Seiner Kaije 
lichen Hoheit dem Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thron⸗ 
folger noch immer an. Der Appetit wächſt. Das 
Allgemeinbefinden beſſert ſich. Temperatur früh 
37.0, mittags 37.1, abends 37.3, Puls früh 112, 
mittags 116 und abends 118. Unterſchrieben: 
Leib⸗Pädiater Rauchfuß, Leib⸗Medikus E. Botkin 
und Ehrendeib⸗Medikus S. Oſtrogorski. 


Neue vorzer Arman. 


Tagung der ungariſchen 
Delegation. 


Budapeſt, 5. November. (Spec.) 


Die vereinigte Oppoſition beſchloß anläßlich der 
morgigen Eröffnung der Delegation mit allen Mitteln 
zu proteſtieren und die Delegation als ungeſetzlich zu 
erklären. Unter dieſen Umſtänden iſt es wahrſcheinlich, 
daß, die ungariſche Delegation unter militäriſcher Be⸗ 
wachung tagen wird. Da das Exekutivkomitee der ver⸗ 
bündeten Oppoſition beſchloſſen hat, jeder Plenarſitzung 
der ungariſchen Delegation von der Galerie aus zu 
folgen, wurde beſchloſſen, die eine Seite der Galerie 
den oppoſitionellen Abgeordneten frei zu geben. Soll⸗ 
ten ſie die Beratungen ſtören, ſo werden ſie von 27 
Poliziſten in Zivil, die auf der Galerie poſtiert find, 
entfernt werden. Das Parlamentsgebände wird ſowohl 
während der Plenarſitzungen wie der Ausſchußberatun⸗ 
gen von Militär, Gendarmerie und Polizei bewacht. 

Wie das „Budapester Tageblatt“ erfährt, will die 
Oppoſition eine Art Kontra⸗Delegation abhalten, in 
welcher die auswärtigen Fragen behandelt werden ſollen. 
| Bndapeft, 5. November. (P. T.⸗A.) Eröffnet 
wurden heute die Sitzungen der ungariſchen Delegation. 
Zum Präſidenten wurde Graf Zichy gewählt. Die 
Sitzung verlief ruhig, u. z. infolge der Abweſenheit 
der Oppofition, die anläßlich des Umſtandes, daß die 
Eingänge zum Parlament von Gendarmen bewacht 
wurden, beichloffen hat, auf die ihnen auf der Gal⸗ 
ferie zur Ve fügung aeftellten Plätze zu verzichten. und 
ſich an das Volk mit einem Aufruf zu wenden, in 
dem ſie gegen die Ungeſetzlichkeit der Delegation Pro⸗ 
teſt erheben will. 


| 


| 


Telegramme. 


Petersbur , 5. November. (P. T.⸗A.) Ge⸗ 
fern verſchied in Moskau der Herausgeber des „Ruſſki 
Archiw“ Bartenſew. 
| Berlin, 5. November, (P. T.⸗A.) Den zahle 
reichen Geſuchen der Journaliſten um ein Interview 
nachgebend, empfing der italieniſche Miniſter des 
Aeußern di San Ginliano beute 90 Vertreter der 
dentſchen und ausländiſchen Preſſe, denen er erklärte, 
daß es ihm leid tue, daß es ihm unmöglich fei, ſich 
interviewen zu laſſen. Er teilte den Vertretern der 
Preſſe nur mit, daß die Frage betreffend ſeiner Neife | 
nach Wien noch nicht entſchleden ſei, denn es ſei note 
wendig, erſt noch die Reſultate der Beratungen über 
die auswärtige Politik im italieniſchen Parlamente ab» 
zuwarten. 
| Paris, 5. November. (P. Ts.) Hier perſchied 
5 der frühere Profeſſor der mediziniſchen Mfademie 

ion. 
| Kaſchgar, 5. November. (P. T. . A.) Der 
Zwiſchenfall in Sachen der Mißhandlung des Ruſſen 
Akſakal und anderer Kaufleute durch chineſiſche Sol⸗ 
daten iſt beendet. Die chineſiſchen Behörden baten in 
Chotaſg den Sekretär des ruſſiſchen Konſulats, der 
nach Tſchira abkommandiert wurde, um Verzeihung. 
Die ſchuldigen Soldaten wurden beſtraft. Der Offizier, 
der die Mifthandlung zuließ, wird nach Kaſchgar abs 


kommandiert, um die Verzeihung des Generalkonſuls 
zu erbitten. 


Eine Theebousgeſchichte. 
| Petersburg, 5. November, Das 
durch Selbstmord verſchiedenen Admirals Tſchagin 
ſcheint an Romantik reich geweſen fein, In feinem | 
Teſtament findet ſich ein Legat von 10 000 Rubel zu⸗ 
gunſten einer japaniſchen Geiſha, mit der er als Mas 
᷑rineattachee in Tokio eine in Japan übliche Zeitehe ein⸗ 
gegangen hatte. Obwohl mehr als 10 Jahre aus 
Japan fort, hat er doch der Geiſha in ſeinem Teſta⸗ 
ment gedacht. 


Leben de 


Eiſenbabnkataſtrophe. 

Wilna, 5. November. (P. T.⸗A.) Zwiſchen den 
Stationen Nowogrudek —Moltſchany der Poleſſſe⸗Bah⸗ 
nen erfolgte heute die Entgleiſung eines Arbeiterzuges. 
11 Waggons wurden zertrümmert. Getötet wurde 1 
und verwundet 2 Arbeiter. 


Ein neuer Komet entdeckt. 
Heidelberg, 5. November. (Spez.) Auf der 
Sternwarte anf dem Königsſtuhl iſt am Sonnabend 
von dem Aſtronomen Borelly ein neuer Komet nord⸗ 
weſtlich vom Sterne Theta im Sternbild des Herkules 
aufgefunden worden. 
öſtlicher Richtung. 
Die Unterſuchung gegen die Diebe der Kaiſer⸗ 

kette beendet. 

Köln, 5. November, (Spez.) Die Unterfuhung 
gegen die Diebe der Kaiſerkette iſt nunmehr abge⸗ 
geſchloſſen. Insgeſamt kommen ſechs zum Teil vor⸗ 
beſtrafte Perſonen in Betracht. Es ſteht jetzt feſt, daß 
die Kaiſerkette eingeſchmolzeu worden iſt; nur die 
Steine, die fie ſchmückten, find erhalten. Sie find im 
Beſitz des Artiſten Auguſt Rolland gefunden worden. 


| Liehestragödie. 
| 5. November, 


| Kaiſerslautern, (Spez.) Der 
24 jährige Apothekerſohn Ahrens hat ſich hier mit 
ſeiner Geliebten vergiftet, wahrſcheinlich, weil die Eltern 
ſich einer Heirat entgegenſetzten. 

Seltene Nächſten liebe. 

Mannheim, 5. November. (Spez.) Seltene 
Nächſtenliebe bewies eine am hieſigen allgemeinen 
Krankenhauſe wirkende junge Aerztin, Frl. Dr. Wein⸗ 
mann. Es galt, eine außerordentlich blutar me Pa⸗ 
tientin durch Blutübertragung zu retten. Frl. Wein⸗ 
mann ließ ſich eine Armvene öffnen und ſich ſoviel 
Blut entnehmen, als für die Kranke erforderlich war. 
ie hat jetzt die Freude, zu ſehen, daß die Patientin 
ſich auf dem Wege der Geneſung befindet. 

Nhodus und Stampalia. 

Rom, 5. November. (Spez.) In politiſchen 
Kreiſen verlautet, daß das letzte Wort wegen der Inſeln 
Rhodus und Stampalia im Aegäiſchen Meere noch 
nicht geſprochen iſt. Italien ſoll eventuell die Schutz⸗ 
herrſchaft über dieſe Inſeln auf längere Zeit erhalten, 
als es der Friedensvertrag zuläßt. Das Abkommen 
fol der Art erfolgen, daß Italten die Verwaltung in 
ähnlicher Weiſe übernimmt, wie ſeiuerzeit Deſterreich 
Bosnien und Herzegowina verwaltete, 


Der Komet bewegt ſich in ſüd⸗ ue 


2 Ne. 907. 
Eine gelungene fallsverbaftung. 
Lugano, 5. November. (Spez.) Bei der Ver, 
haftung der Anarchiſteu, die in Mailand an der Ver⸗ 
ſendung von Gifttahletten beteiligt waren, fiel der Po⸗ 
lizei auch ein gewiſſer Urciciolt in die Hände. der ſein 
Alibi nachweiſen konnte. G ſtellte ſich aber heraus, 


( 


daß Uncieiofi wegen Unterſchlagung von 250.000 Mark 
von 


zum Nachteil der Gemeindekaſſe Capua Vetere 
den italieuiſchen Behörden verfolgt war. Uncicioli 
Gemeindekaſſierer geworden, obwohl er 12 Jahre Zucht⸗ 
haus wegen Totſchlag verbüßt hatte. 
Raubüberfall in einem Muſeum. 

Paris. 5. November. (Spez.) Aus Wien wird 
gemeldet, daß geſtern Nachmittag in dem Angeublick, wo 
das dortige Mufeum geſchloſſen werden ſollte, ein Wächter von 
zwei unbe kannten Judividuen überfallen, beraubt und 
gefeſſelt wurde. Darauf zertrümmerten die beiden Ver⸗ 
brecher mehrere Glasbehälter und raubten daraus wert⸗ 
volle goldene und ſilberue Minze 
keine Zeit mehr, eine beſonders fofthar: 
die wertvollſte des Muſeums zit rauhe 
cher ergriffen darauf die Flucht. Es 
von ihnen. 

Der franzöſiſch⸗ſpaniſche Marokkove 

Madrid, 5. November. (Spez.) Die 
melden, daß der zwiſchen Frankreich und 
geſchloſſene Marokfovertrag ſich gegenwärtig 
Wege nach Dentfchland befindet. Nachdem D 
Einſicht genommen, wird der Vertrag dem ſpa 
Parlament zugeleitet. Es bildet ſich auch in Mi le 
Regierungskreiſen eine Strömung gegen den Verleag 
heraus. 

Naäumung perſiſchen Gebiets. 
| Täbris, 5. November. (P. T.⸗A.) Hier 
troffenen Nachrichten zufolge räumten die 
Truppen heute Serdeſcht. 

Eisberge in der transatlantiſchen Monte. 
New⸗Nork, 5. November. (Spez.) Die hydra⸗ 
graphiſche Sektion des Flottendevartements teilt ut 
daß in der Route der transatlantiſchen Dampfer 0 
Eisberge auftauchen, ſodaß die Schiffe gewarnt 
Der Dampfer „Canada“ hat an einem einzigen 
16 gewaltige Eisberge geſichtet. 

Schwerer Automobilunfall. 
| Petaluna (Kalifornien), 5, November, 
In der Nähe der Stadt Petaluna geriet 
Auto in Brand, um das ſich bald eine g 
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ein 
its 


ſtern 
ßere 


ſchauermenge ſammelte. Plötzlich erfolgte eine f 
Erploſion, die Zuſchauer wurden in eine groß, 
Flamme gehüllt und faſt alle ſehr ſchwer verwundet. 


darunter be⸗ 
der angeblich in 


Die Zahl der Verletzten betrügt 40, 
findet ſich anch der Bürgermeiſter, 
dem Auto gefahren fein ſoll. 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Heute, abends 8 ¼ Uhr: 14200 


Zu Gunſten einer armen Familie 
gelangt zur Aufführung die beliebte komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


Anis. Freitag, den 8. November gelangt zur Auffüh, 
zung zum 1. Male die ſelten kömiſche Operette: 


Der kleine Millionär 


Die Har Greif Feen Arts Arzu er 
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Auslande. gelingt es mir. ſtellungen ſofort angefertigt. 


beute, den 6. November 1912 ſtattfindet. 14265 
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